
In einer anschließenden zwanglosen Besprechung mit den Aktivisten der Maxhütte wurden 
olle Probleme berührt, die für die Erhöhung der Roheisenproduktion von Wichtigkeit sind.

29. September ivov «г--

iorganlsation und d« Belegsch

men im Mittelpunkt der Ar e pe-Parteiorganisationen in volkseige
aen stehen.

Der Präsident der Deutschen Demokratischen Republik. Wilhelm Pieck, wird bei seinem Besuch 
in der Maxhütte von der Jugend und den Aktivisten im Betriebssanatorium „Bergfried“ 
stürmisch begrüßt. Die Tatsache, mit ihrem Präsidenten über alle Fragen ihres täglichen Lebens 
und über die Ziele ihrer Arbeit sprechen zu können, beweist allen Anwesenden, daß unser 
Genosse Wilhelm Pieck zum wirklichen Präsidenten des Volkes geworden ist

Ich möchte abschließend in einigen Punk­
ten zusammenfassen, was das Zentralkomi­
tee unserer Partei von der Parteiorgani­
sation der Maxhütte, was alle demokrati­
schen Kräfte unserer Republik von der Be­
legschaft der Maxhütte erwarten:

1. Einen g u t e n  S t a r t  z u m  F ü n f ­
j a h r  p 1 а n. Das erfordert vorfristige Er­
füllung des Volkswirtschaftsplanes für 1950. 
Das verlangt gründliche systematische 
Überprüfung aller Arbeitsvorgänge zur Er­
sparung von Arbeitszeit und Material und 
zur Verbesserung der Qualität.

2. Weitere V e r b e s s e r u n g  d e s  A r ­
b e i t s v e r h ä l t n i s s e s  z w i s c h e n  
d e r  t e c h n i s c h e n  I n t e l l i g e n z  
u n d  d e r  A r b e i t e r s c h a f t .  Beson­
deres Gewicht muß die Intelligenz auf die 
Heranziehung des jungen Nachwuchses le­
gen. Die Intelligenz der Maxhütte muß sich 
immer dessen bewußt sein, daß sie nicht 
nur Nachwuchs für diesen Betrieb, sondern 
für unsere Volkswirtschaft erziehen muß. 
Unser Nachwuchs muß wissen, daß die 
Maxhüttenerziehung die Erwartung in sich 
trägt, daß gründlich ausgebildete, hervor­
ragende Könner aus ihr erwachsen.

3. Die Maxhütte muß eine S c h u l e  f ü i  
a l l e  A r b e i t e r  u n d  A n g e s t e l l ­
t e n  werden. Der ungelernte Arbeiter und 
die ungelernte Arbeiterin müssen die Mög­
lichkeit bekommen, gelernte Arbeitskräfte 
zu werden. Die gelernten Arbeitskräfte 
müssen sich qualifizieren und die qualifi­
zierten Arbeiter und Angestellten müssen 
durch weiteres Studium in die Kategorie 
der Techniker und der höheren Angestell­
tenschaft aufrücken.

4. Zu dieser beruflichen Schulung gehör! 
die E n t f a l t u n g  a l l e r  F o r m e n  d e i
g e s e l l s c h a f t l i c h e n  u n d  i d e o ­
l o g i s c h e n  S c h u l u n g .  Ihr müßt eucl 
immer bewußt sein, daß von einem Men 
sehen der Maxhütte viel verlangt wird. Ei 
soll nicht nur ein guter Arbeiter sein, ei 
soll auch ein fortschrittlicher, ein bewuß


